
^ K 6. Kamstag den 12. Jänner 1839.

<Kubernial - ^evlauttiarunaen.
Z. 22. (3) Nr. ^ ^ / . , „

vcs k. k. . l lyr i fchen Lan des« Gu b er-
^ "^ ^ < 7 I . ^ " ^ b " u n g der Nachdrucks-

d . l ^ s ^ ' ^ ' ^ " " b s . ' G e s e t z e auf Welke
m b ^ " 5 " " " ' ^ Sc.neM.jestät haben

N.n w l ^ 3 ' " ^ / ^ dr., bestehenden Ge.
srtz n, welche den Nachdruck und s/achstich ver-
. ' " ^ 2 A b s i c h t zum Gr.nde l.egt, o.e . " -
A s c h e n Schriftsteller und Künstl.r geg-n
Verkürzung des gerechten Lohnes ihrer Be-
mupungesi zu schuhen, welche ihnen duvch Nach,
b^ung^n ihrer Werke auf bloß mechanischem
^egew.dcrsahren könncn, durch die allerhöchste
Enlichlicßlmg t)om ,7. November diesle I ^ c s ,
jene Verdothögesetze ,n gleicher Absichr al.ch
auf das lncchamsche Nachformen selbstständl̂ er
Werke der plastischen Kunst, nämllch bildlicher
Darstellungen m ganz l)der halb erha^'ucr
Ärbett, welche einzig nur zur Beschaumig be<-
"nnmt sind, auszudehnen geruhet, wo:nach
wlmrrhln von dl'scm Verbothe solche plastische
Adelten ausgenommen bleiben, welche entwe-
der zwar ftlbststandig. jedoch zu einem wirk.
llchen materiellen Gebrauche bestimmt, cder
bloße Vcrzierunqcn ei^cs ^cwerbs-Piodnctes
sind. ^» Dieß wild in^olqe hohen Hoffanzlel-
^ecrctes oom 2Ü. s)l)vcmber dieses Jahrs,
^ahl 29696, zur allgemeinen Kenntniß gê -
bracht. — ^aibnch am 20. December ,6Hg.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidbu'rg>

Gouverneur.
^ a r l Graf zu W e lspe rg R a i s c n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofratt).

^^ k. k. Oubernialrath^

2- 24. (5) ^srTZ^SII
V e r l a n s b a r u n g^

Em uon Adam Schurpe, gewesenen Psar-
^ " / " Sc,goi> u. term Ho. August ,6?5 er-

«rtte^s ^l.pcndlUlN, dermal, im /ah»l:cd.-n ^ r -
^ e v o n , F s s . ^ M „ 'st crlcdiss-t. ^ Da tse l ^
>̂ ciummt fnr Studierende s> welche m.t dem

WUf7er ocrwanbt sinv, wöbe: d e Nähe des i

Verwandtschaftsgrades den Vorzug gibt; d) in
de«en Ermanglu' g aber für solche, welche in
Stein geboren sind. De, Sllftungsgenuß ist
auf keine Studien - Abheilung beschranfl.
Das Prasesitationsrecht gebührt der Stadt»
vl?rstehung in Stem. — Diejenigen Stu«
dierenden, welche dieses Stipendium zu erhalten
wünschen, haben lhre Gesuche bis EndeIanner
»6Z9 del diesem Gubermum einzureichen, und
dieselben mit dem Taufscheine, dem Dürftig»
keils , dem Pocken- oder Impfungs-Zeugnisse,
dann mit den Studien? FeugNlffen von bilden
Ecmcstern l6Z6, endlich dicjenlgeli, welcke aus
dem Rechte der Verwandtschaft einschicilin
wollen, noch übcrdieß mit einini lcgallsirttti,
Stammbaume zu bellgcn. — Laibuch am I-H.
December iSHg.

F r a n z G l ö f e r ^
k. ?. Gub l lma l , Secrela»'^

Ktavt« unv lanorcchlliche Verlaulhilrungel?.
Z. 12. (3) Nr. 9724.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m
Kram wird bekannt gemachte Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Anton v.
Abramsberg, wider Wenzel v. A'bramsberg i^
dic öffentliche Vcrsicigcrung der, dem Exequir-
ten gehörigen, auf 27^70 fi. geschätzten, foge-
nanlltcn in Adramsberg'schen Gült m Stur ia
gewilliget, und hiezu drei Termine, nnd zwar
auf den 11. Februar, 11 . März und 15. Apr i l
1839, jedesmal um 1l) Uhr Vormittags vo-r
diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit dem
Bciftche bestimmt worden, daß, wenn diese
Gült weder bei der ersten noch zweiten Fcil-
biethungstagsatzung nm den Schähungsbeirng
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
felbe bei der dritten auch unter dcm 2cha;-
zungsbetrage hintangegeben werden würd?»
Wo übrigens den Kauflustigen frei siebt, die
dießfälligen Licita.rionödcdingnisse, wie auch die
Schätzung in der dießlandrcchM-hen Ncgistra-
tur zu den gewöhnlichen ?l!nwsiunden,,, oder
bei dem Verrrctcr deö Mecurionsführers, D r .
Eberl, einznfthen und Abschriften bavsn M
»erlangen. — Laibach am 22. December 1 V 8 .



Z. , 6 . (3) L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g . N r . 6.
Ueber die in der nachstehenden Uebersicht verzeichneten Deckmaterials-Orzeugungsplaye, welche bei der zten Versteigerung/ weder um

noch unter dem AusrufsprelS an M a n n gebracht wurden, wird die Hle Mmuendo«Versteigerung an dem hiezu angesetzten Tage für /eden Er«
zeugungsplatz für sich abgehalten. — Gleichzeitig wnd auch dle A u e f u h r des S a n d e s aus den Gcyottergruben G t . Chnfioph, Pulver«
l h ' " m , Frlschkouy und Verschenk, um den Ausrufspreis von l oo st. 3. M . gegen den Melssbiethcnden auf 3 I^hre verpachtet werden. —
Erst hungslustlge werden zu d,esen Licitarions - Verhandlungen m,t dem Bemalen eingeladen, daß die Llcltations «Bedingniffe über belde Pacht«
gegenstanve vor der ilicltation be« dem gefertigten Scraßcncommlssariat« eingesehen werden können«

U e b e r s » ch t. ^

! ^ ^ in I a u s mittlc«Di-l ^ , , . ^ . D " dießfalligen !
j 3 l stant auf Flscalprels fur Llcitat«onen wer«

O Name der Schottergrube, d „ s „ ? s ^ ^ ^ wclchedas denabgehalten ^
^. , Material« >«—->—«————«—>» ««——^—»—--^ ^^^
^ des Steinbruchs oder son» fuller, soll erhalten weiden die ^us dcmEr dleganze ,»

zeugt Straßen-Strecke zungsplahc dm aus dem Er- ^ , ^ gicita- mer, >
3 stigen Mater ia l . 3 . ' " " „ „ . aus d.c zeugungs. . »
« ^ fühn Strapezu H^ fen vlaye zu lei- nats- Nons. " " g »

l 3 Erzeugungsplatzts ß werdm " ° " b.s ^ ^ ""Whren ^ ftcnde L.eft. ^ag Or t »
^ j ^ ^ Haufen dem Pssock. Nro.^ Klaft. Klaflcrn fl.i kr. fi. j kr. ^ ^ «

I ! « Puloerthurm» Grube l 190 'o/5 V2 M . 75c, Ioa — 5c> l58 20 3 ^-^ 3
D Verbantscheg ^ 2 265 ' / 2 ' ^ o/t» 760 ^42 "» ä2'/4 25/ l'/4 ^ ^ K^D
g Gaoeftroms Sand bei Iesch- . ^ ^ . Z A "
^ za 3 346 o / l l o/»4 7Za 3oo — ä 2 ^ ,ä3 IgVa »? ^ ^ . -Z ̂  3

' Verschenk Grube ^ 94 o/5 0/7 Kao 3oc> — äöVz 76 2 2 ' ^ ^ ^ " Z ^ I s
3 * Slep Iannes „ 5 23l 0/7 o/»3 iboc, ä«) — ä9 l6ä ä6 ^ H . " ^ ^ 1 !
?« Nrcherische ,. 6 162 ci/,3 I/l '«oc» 35a — 53'/, ,48 5o ^ K ^ Z^Q
^ ^ SHuesandbant bei Medny 7 167 l/ l 1/6 !25a 900 1 17 3,4 lg " c ) " ^3I

" ^ " Gello Grube 8 iä3 0/^ 0/7 75a Zoo - ä7 N2 > ^ 3« ^ M
3 Mufte „ 9 102 0/7 0/9 5ao 38o — ä7'̂ 4 ß' lo"/, « H,3 ^ ^
« Samonet,, zo »6ä 0/9 c»/l3 ,00« 600 — ä8 l 3 l !2 ^ ^ « ^ " ^ f f
-^ Urschklsche Grube »» t22 Vs Salloch ^ g Zc,a ^ . 5 , zoZ ̂ 2 Z Z.HZ
^ Summe " 2076 ' ^ " __ «???——-W-— H^T'T^ '^ ' ^ ^ ^^ß

^ . K. Straßenbau < Commissariat, laibach am 3. Jänner 5859.



HI
vermischte Verlautbarungen.

3 . '9- (2) Nr. 2794.
F c l l b l e t Hung5 - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht: Os seye über Ans«,
chcn des Anton Pestcll von Podbreg, Haus »Nr.
6, die neuerliche executive Veräußerung des Hau«
ses in Gozha, Consc. Nr . 6,sammt dabei beftndli.
chcr Wiese 5ud Urd. Nr. 3? der Pfarrgült Wip-
pach dienstbar, wegen nicht berichtigten Kauf«
schillings, auf Gefahr dann Kosten der Erstehennn
Margarcth Witwe Schivitz bewilliget, und hierzu
rine einzige Feildielhungslag atzung für Hen ,6 .
Jänner k. I . , Vormittags um 9 Uhr in Loco
Gojha mit dem Beisatze beraumt worden, daß
diese Realität gegen g^ich bare Bezahlung auch
unter dein Erstehungsbetrage veräußert werde.

Demnach werden eie Kauflustigen dazu zu er«
scheinen eingeladen, und können inzwischen die
Schätzung dannBerkauföbedingnisse täglich hier-
amts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am ,4 . November ,636.

Z . 20. (2) N r . »269.
V d l c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei«
xelberg wird hiemit bekannt gemacht: OK sey in
der Gxecutionssache des Johann Rayer ?on Op'
lschina, wider Franz Supp^ntschitscb von Zikava,
lvegen aus dem rv ä. Vergleiche <lcl». Z. Jun i
^657, Nr. 80 , schuldigen 2U0 ft. O. M . c. «. c.,
die executive Fcilbiethung der, dem Execute« Franz
Suppanlschilsch gehörigen, dem Gute Weixelberg
5ul> Reclf. Nr. 3>4 «t 3^6 dienstbaren, auf
1955 ft. 5,0 kr. gerichtlich geschätzten Hubrcalitacen
samnu Wohn- und Wirthschaft'sgcdaudcn zu Zi»
kava, unmittelbar ai: der Aglamer ^ommcrzial»
Straße unweit S t . Marain gelegen, dcwilNgtt,
und zu deren Vornähme die drei Tagfahrten, als
auf den 3». Jänner, 2. März und 2. April 1829,
vormittags 9 Uhr Loco Zckaua mic dem Beisätze
anberaumt, daß falls die Realitäten bei der cr-
sien und zn?citen Tagfahrt nicht wenigst ns um
den Schätzungswerts an Mann gebracht würden,
d?ese1be,i dri der dritten auch unter demselben hint'
atigegeben werden»

Die Licitalionsbedmgmsse und die Schätzung
tonnen bei diesem Gerichte täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Weixelbcrg am ,o. December
»836.

3 . 2 , . (2) Nr . ,042.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei<
Xelberg lvird hiemit bck^nnt gemacht: Ls sey in
der Executionssache des Johann Habian von INo--
vagora, wider Gregor Habian von ebendort,
wegen aus dem Urtheile cl(W. 3. Februar »636,
Nr . , 22 , schuldigen »00 ft. 6 . M . c. 5. c., die
executive Fcildiechung der dem Executen gehört,
gen Herrschaft Weixclberg 5ul) Nect. Nr. 366
otenstbaren, auf 720 ft. bcrvertheten Hubenrea«
Wüt und dcr auf 7 ss. 38 kr. geschätzten Fahrnisse
vewilllget, uiih ^eren Vornahme auf den 20. No«

vember, 20. December »636 und 2 , . I ännw
,839, jedesmal Bormittags 9 Uhr in Loco der
Realität mit oem Beisatze anberaumt worden,
0aS die Realität und Fahrnisse, wenn sie bei 0er
«rsten und zweiten Feilbielhung «nchl wenigstens
um een Schähungowcrlh an Mann gebracht wer.
den könnten, bei öer brüten auch unter demselben
hlnlangegcben werdcn,

DieÜicicationSbedingnisse und Schätzung kön»
nen täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wcixclberg am 9. October i636.
A n m e r k u n g . Bei ter zweiten Fellbieihungö»

tagsatzung nicht an Mann gebracht.

Z?26 . (2) Nr . 3 l l 3 l
E d i c r.

Von bcm vereinten Bezirksgerichte Münlen^
dorf wird den unbekannt wo befindlichen Michael
Skerbinz, Michael Wcrlz und Michael Pungcr-
tar, dann ihren gleichfalls unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert: cs habe
bei diesem Gerichte Georg Mathe von Laake, und
zwar 5uk praes. »6. December ,836, Nr . 3 l i 3 ,
wider Michael Skerbinz uno seine Rechtsnachfol-
ger die Klage auf Verjährt ' und Orloschenerklä-
rung jedes Anspruches aus bem seit l ü . April ,79b,
on der zu Laake liegenden, der Herrschaft Kreuz
und Oberstem 5uk Rectf. Nr . ,5g, Urd. Fol. 207
dienstbaren Ganzhude intabulirtcn Schuldbriefe
pr. >6a ß. ö. W , sammt dein Genusse des Ackers
u Kamne 5uli pi-l»L5. iL . December ,856, N r .
3 i»4, wider Michael Pungertar und seine Rechts«
Nachfolger die Klage auf Verjährt « und «Zrlo-
schcncrllarung jedeS Anspruches aus dem seit 24.
October »6a6 auf der nämlichen Ganzhube intabu-
lirlen Schuldbriefe clcla. 24. October i 06 pr.
i ' « ft., sammt dem Genusse von 4 Pifangen des
Ackers Loka «ud pl-a«. , g . December »U38, N r .
3» i5 , wider Michael Werlz und dessen Rechts-
nachfolger die Klage auf Verjährt - und Erlo»
schcnerklärllng jedes Anspruchs au^ dem seit
24 Jänner I 7 I . an der bezeichneten Ganzhube t n .
tobulirccn Kaufbriefe tlsju. ,5. Janner ,79» und
Nachtrage ^ls>. 24. Jänner 1791, ob des versauft
ten Thcilcs dcs Ackers u ^«Knoli und Sicher»
sicllung dcs erlegten KaufschiNings pr. 2,5 ft. ,»-
kr. L. W . angebracht, rrorüder die Verhanklungs»
tagsatzung auf den 23. April , ^ 9 , Vorn.ittags
«in 9 Uhr bestimmt worden ist.

Da der ?iufe,ithalt sämmtlicher Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, und weil sie viel»
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gc»
fahr und Unlüsten den Herrn Karl Winller auS
Münkendorf als Kurator bestellt, mit welchem
die angebrachten Rechtssachen nach der bestehenden
Gerichtsordnung werden ausgeführt und cn.lsch'!eH n̂
rvcrden.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
crinneit, daß sie allenfaNS zu rechter Zcit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertre»
ter ibre Rechtödehelfe an die Hand zu geben, oder
auch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesemGertchte namhaft zu machen, und über»



ä*
Kauptim rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu.
schreiten wissen mögen, insbesonccrs da sie slch
die nus ihrer Verabsäumung entstehenden Folge»»
selbst beizumessen haben werden.

Münkcndorf den '9 . December i636.

Z . 27. (2) Nt , 4940.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie»
mit kuno geinacht: Os sei) über Ansuchen des
Primus Miusit'eg, Vormundes der m Pnmus
Miuscheg'schen Erben von Sibersclie, wegen den«
selben schuldigen 56 si. 5)7 kr. und 9 st. 2» kr. c. 5. c.,
ln die executive Versteigerung der, dem Martin
Miuscheg von Sibersche gehörigen, der Herrfchast
Loitsch 2'ili Rectf. Nr, 67I zinsbaren, gerichtlich
auf5i4fl./>o kr. geschätzten i'taisHe famint An» und
Zugehör ge^illiget worden, und eä werden hiezu
Ver ,9. Februar, der 22. März und der 22, April
,639 jedesmal früh 9 Uhr in Loco Siberfche mit
bem Beisahe bestimmt, daß diese Kaifche sammt
Än ' und Zugehör bei der ersten und zweiten Feit'
diechuligstagsahung nur um die Schalung oder
darüber, dei der dritten abcrauch unter derselben
hintangegeben werken würde.

Der Orundbuchsettract, dle Schätzung und
die 3>cnationsdeding"M können täglich hieramts
«lngefehell werde».

Bezirksgericht Haasberg am »3- December
,336. ^ _ _ _ _
Z . 2ä. (2) Nr 4764.

S d i c t.
Das Bezirksgericht Haasberg macht kund?

Es sey über Einschreiten des Barthelma Sterte
von S t . Vei l l ) , wegen i-hm auK dem Vergleicde
vom 3o. Jänner d- I . schuldigen 6 st. r. « c., in
tie executive Feilbiethung der dem Johann UrbaS
von Oubenfchuß gehörigen, der Herrschaft Haas^
berg z Î> Recl. Nr. tüU zinsbaren, gerichtlich auf
927 ft. >5 kr. geschätztem V4 Hübe gewilliget wor.
den, und eö werden hiezu de? k. Februar, der »»^
März und Se» i i . April >62<), ledesmal früh 9.
Nhr i,li Loeo Subenschuß mit dcm Beisahe be»
stimmt, daß diese '/^ H"be, falls sie bei derer«
fi«tt und zweiten Feildiethungstagsahung nicht um
die Schätzung oder darüber an Mann gebracht
werden, könnte, bei der dritten auch unter der
Schayung Hintangsgeben werden würde.

Der Grundduchsenract, die Schätzung und
tie Licitatioksbetmgnisss können hisramts ein^ess»
heü werden,

Bezirksgericht Haasberg am 7. December l633.

Z . 29. (2) Nr. 3233.
- ,̂  G 0 i c e.

' ' , ' ^ m Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu'?aktl
lvrrd'HiAmil öffentlich bekannt gemacht! Gs sey
auf Ansuchen deö m. Alois Kuntara'schen Wats.n-
Vormundes in die gerichtliche Versteigerung des'
in der Vorstadt Oandia liegenden, der Oapitelherr.
sckoft Ncustadll 5ut» Dom. Nr. 6 , llrl?, Nr. 32o
unr Reclf. Nr. 266 eindienenden Grund^ückcs, wor,
auf ein StaN mit Dreschtenne erbaut worden,
n cl'st DnllHhof dabei, Mammen Zclichilich adge«

schätzt um ,35 st. getrilliget, und dle Versteige-
rungstagfahrt auf den 22. Jänner >83y früh row
9 bis «2 Uhr in dieser Amtskanzlei bestimmt wor-
den. Wozu die Kaufslustigen hiermit vorgclade«
werden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
27. December ,636.

3- Z9- l2) Nr. ,5 .
^,ie vom vereinten Bezirksgerichte Neudegq

in der E^ecucionssacbe des Ig,naz Skedl von Sc.
Ruprecht, wider Mathias Supxanz ron Sello.
wegen aus dem Uithlile 6^c». i ^ . Mai il!3»..
Z. 266, schuldigen 5»2 ft. c. z. c., mitGdict vom
Z5. Novemvcrv.I., Z, ,577, zur offcinUcden Ver-
steigerung der, eem lchtern gehörigen, in die I r e .
cunon gejagenen Realitäten auf ten »4. 0, M . ,
can»! »6. Februar und 22. März d. I . angeorb»
netcn Feilhi,lhungscagsaßungen find, über Anlan.
gen des Erccutionsfübrers selbst, vom heutigen
Besäeiee I . Nr . >5 si',ilt worden.

Neuoegg am 5. Jänner ZöIg.

Z . »6. (5) Nr. 3.
Zehen t - V e r p a c h t u n g .

Vermöge der Bewilligung der hohen f. f
Gameral > Gefallen. Verwaltung äcku. 2« De>
cember rLW, Nr . ^ ^ „ ^ O , wird den . 5 .
Jänner ,659, Vormittag Von 9 bis , 2 , uno nö»
lhigenfalls auch Nachmittag von 3 biS 6 Uhr in
der Amtskanzlci der Slaatsherrschaft Aoelsberg
die Licitation über die Verpachtung der zurStaalö»
Herrschaft Adelsbcrg gehörigen Garben«, SaH<
Bienen», W e i n - , Iugc^o. und Erdäpfel. Zeh,,^
ten von den nachdenalrnten Ortschaften, und zwar"

A l l s der P f a r r Ade ls b e r g :
von Acclsbcrg, Großoltck, Salloch und Altcndorf.,

l t u s der P s a r r S l a v i n a:
von Rakilnig,, Kotschc, Pristouza und Deutsch,
0orf,

Aus de? P f a r r Hre-nevltz:
von Kleinottok, LandoN, S t . M i c h e l , Wclsku^
Gre,nine. Bukuje, Strome, Großubalsku, 5?ici/>
nbalsku, Bresje, Grahwerou, Kleinlrerc'u, S!a<
vine, Hruschuje, Ooritfche, Hrc::ouitz, Bruucl ,
Kallenfclo, Stermza und Hrafche.

A u s der P f a r r Koschana:
endlich von Kaal , S lu je , Neverke, Overkoscha-
na, llntcrkosä'ana und Ncuoirnbach, für den Zeit"
räum von K Jahren, das ist vom ,.. November
i65ö bis rahin 1644 abgehalten werden.

HleiU werd,n die Pachllustige». «ingel'a^en.,
ilie Zchntholoen aber erimiett,, von dem ihneir
zustehenden (5mstantKskchle entweder gleich bei der
Licitalion selbst, oder wenigstens binnen den nach.
fien 6 Tagen um so gewisser Gebralich zu ma»
chen, als im Widrigen eie Zehnten der Frage
den bei der Verweigerung verbliebenen Meistbie»
«Hern m Pacht überlassen, und die später von d.ti
Gemeinden eingelangten Offerte hintang,ewiescn
werden würden.

Verwaltungsamt der Etaalsherrschafl Ateli:?
berg deu i . Jänner ^ 3 9 .


